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Z BIOR PRAW 
‚Panstw Krölestwa Pruskiego, 


— N 


15. 


(No, 878.) Abkommen zu Beförderung der Rechtspflege 
zwiſchen den Koͤniglich-Preußiſchen Staaten 


und dem Großherzegtgum Sachſen-Weimar⸗ 


Eiſenach. Vom dr Juni 1824. 


sten 


Dora re Koͤniglich⸗Preußiſchen und der Groß⸗ 
erzoglich⸗Saͤchſiſch⸗Weimar⸗Eiſenachiſchen Regierung 
iſt zur Befoͤrderung der Rechtspflege folgende Ueber; 
einkunft getroffen worden. | 3 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 


Art. 1. Die Gerichte beider Staaten leiſten 
ſich gegenſeitig alle diejenige Rechtshuͤlfe, welche fie 
den Gerichten des Inlandes, nach deſſen Geſetzen und 

Gerichtsverfaſſung, nicht verweigern durfen, in wies 
fern das gegenwaͤrtige Abkommen nicht beſondere Ein⸗ 
ſchraͤnkungen feſtſtellt. 


Art. 2. Die Vollſtreckbarkeit der richterlichen 
Erkenntniſſe wird gegenſeitig anerkannt, dafern dieſe 
nach den naͤhern Beſtimmungen des gegenwaͤrtigen 
Abkommens von einem beiderſeits als kompetent aner⸗ 
kannten Gericht geſprochen worden ſind, und nach den 
Geſetzen des Staats, von deſſen Gericht fie. gefällt 
worden, die Rechtskraft bereits beſchritten haben. 
Solche Erkenntniſſe werden an dem in dem an⸗ 
deren Staate befindlichen Vermoͤgen des Sachfaͤlligen 
unweigerlich vollſtreckt. f 1 Soiat slon 

Jahrgang 1824. 


Uklad wzglgdem ulatwienia trybu sgdo- 
wnictwa migdzy Kröl. Pruskiemi Paristwami 
a W. Xiestwem Sachsen - Weimar - Eise- 
nach. Z dnia . Czerwca 1824. 


(No. 878.) 


Mi.a2y Kröl. Pruskim a W. Xigzecym Sasko- 
Weymarsko-Eisenachskim Rzadem zawartym 
zostal nastepuigcy uklad wzglgdem ulatwienia 
trybu sadownictwa. 


I. Ogelne postanowienia. 


Art. t. Sady obu pahistw udzielaig sobie 
nawzaiem wszelkiey téy pomocy prawnéy, ktö- 
rey sgdom kraiu swego, stösownie do iego pray 
i urzadzenia sadowego, nie mogg odmöwic, 
na ile uklad ninieyszy osöbnych nie stanowi 
ograniczen. | 


Art. 2. Z obu stron przyrzeka sig przy- 
wodzenie do exekucyi wyroköw sadowych, 
skoro te podiug blizszych ninieyszego ukladu 
oznaczen przez sad. obustronnie za wWrasciwy 
uzüany) wydane zostaly, i stösownie do ustaw 
palistwa, w ktörego sadzie zapadiy, moc pra- 
ng iuz osigghely. 

Wyroki takowe wykonywane beda nie- 

wzbronnie na znayduigcym sie w.drugiem|pan- 

stwie maigtku strony, ktöra sprawg przegrala. 
1331 


— 


Art, 3. Ein von einem zuſtaͤndigen Gericht 
gefaͤlltes rechtskraͤftiges Erkenntniß begründet vor den 
Gerichten des andern Staates die Einrede des rechts— 
kraͤftigen Urtheils (exceptio rei judicatae) mit den 
ſelben Wirkungen, als wenn das Urtheil von einem 
Gericht desjenigen Staates, in welchem ſolche Einrede 
geltend gemacht wird, geſprochen waͤre. 


II. Beſondere Beſtimm ungen. 


) Rüdfihelid der Gerichts barkeit in- büt⸗ 1) C d 


gerlichen Rechtsſtreitigkeiten. 


Art. 4. Keinem Unterthan iſt es erlaubt, ſich 
durch freiwillige Prorogation, der Gerichtsbarkeit des 
andern Staates, dem er als Unterthan und Staats⸗ 
buͤrger nicht angehoͤrt, zu unterwerfen. Keine Ge— 
richtsbehoͤrde iſt befugt, der Requiſition eines ſolchen 
geſetzwidrig prorogirten Gerichts um Stellung des 
Beklagten oder Vollſtreckung des Erkenntmiſſes Statt 
zu geben, vielmehr wird jedes von einem ſolchen Gez 
richt gefprochene Erkenntniß in dem andern Staate als 
unguͤltig betrachtet. 


+ 


Der Kläger: folgt dem Beklagten. A 
Art. 5. Beide Staaten erkennen den Grund 
ſatz an, daß der Kläger: dem Gerichtsſtand des Be⸗ 
klagten zu folgen habe; es wird daher das Urtheil der 
fremden Gerichtsſtelle nicht nur, ſofern daſſelbe den Ber 
klagten, ſondern auch ſofern es den Klaͤger, z. B. 
ruͤckſichtlich der Erſtattung von Gerichtskoſten, betrifft, 
in dem andern Staate als rechtsgültig erkannt und 


vollzogen iyaıs 
1 bei . Wiederklage. n ng 
Art. 6. Fuͤr die Wiederklage iſt die Gerichts 
barkeit des uͤber die Vorklage zuſtaͤndigen Richters 
begruͤndet, dafern nur jene mit dieſer im rechtlichen 
Zuſammenhange ſteht und ſonſt nach den Landesgeſez⸗ 
5 zen des Vorbeklagten zulaͤſſig iſt. an xu 5 ene 


BIqe 5104 
— 
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Art. 3. Wydany przez wlasciwy sad wy- 
rok prawomocny upöwaZnia przed sgdami dru- 
giego panstwa excepcya wyroku prawomocne- 
80 (exceptio rei judicatae) z tem skurkami, 
iakoby wyrok ferowany byl przez sad tego pan- 
stwa, W kiörem takowa,excepcya zosıala za- 
niesiong. 


——ͤ—— anne en nee ———— n nn m 


NN N . — 
II. Szesegôlne postanowienia. 


ach- 
cywilnych. 


Art 4. Nie wolno Zadnemu poddanemu 
boddawac sig przez. dobrowolng prorogacyz 
sadownictwu drugiego: panstwa, do ktörego 
iako poddany i obywätel nie nalezy. Zadna 
wladza sadowa nie iest mocng przychylie si 
0 rede che ec ee sie 
bezprawnie odwolano, o przystawienie obza- 
towanego lub 6° wyexekwowanie wyroku, 
owszem kazden przez takowy sad ferowany 
wyrok bedzie w drugiem panstwie za niewa- 
any ue ae 


Powôd ma isé za forum oskarzonego. 

Art. 5. Oba panstwa uztaig zasade, iZ 
powôd isé pawinien za forum öskarzonegp; 
a zatèmwy rok obcego sgdu nietylko o ile 
ankarnonepo, ale tes o ile sig tyczy powoda, 
n. p. co do zwröcenia kosztöw sgdowych, w. 
drugiem panstwie za prawowazny uznanym i 
speinionym będ zie. f 
Ni dec anden, 7 Gi 117441 
Aspimbeena god Nen on nd 
van Knaur) Rekonwen cy. : 
Art. 6. Wewagledzie rekonweneyt przy. 
zwoitg iest.jurysdykoya wlasciwego wzgledem 
konwencyi Sędziego, skoro tylko tamta 2 t 
Wprawnym zostaièe zwigzku i zresztg wedlug 
ustaw kraiowych zapozwanego W konwencyi 
moZe mie mieysce, Balladen 


„Fest grngadaz 


77 


1 
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Provokations⸗Klage. 


pr 3 vr r > 


er. A 
diffamari oder en lege si contendat) werden erhoben 
vor dem perjörlich, zuſtaͤndigen Gerichte der Provo, 
kanten, oder da, wohin die Klage in der Hauptſache 
ſelbſt geboͤrig iſt; es wird daher die von dieſem Ges 
richt, beſonders im Falle des Ungehorſams, rechtskraͤf⸗ 
tig ausgeſprochene Sentenz von der Obrigkeit des Pros 
vozirten als vollſtreckbar anerkannt. sah 


Perſöulicher Gerichtsſtand. 

Art. 8. Der perſoͤnliche Gerichtsſtand, welcher 
entweder durch den Wohnſitz in einem Staate, oder 
bei. denen, die einen eigenen Wohnſitz noch nicht ges 
nommen haben, durch die Herkunft in dem Gerichts 
ſtande der Aeltern begründet iſt, wird von beiden 
Staaten in perſoͤnlſchen Klagſachen dergeſtalt aner⸗ 
kannt, daß der Unterthan des einen Staats pon den 
Unterthanen des andern nur vor ſeinem perſoͤnlichen 
Richter belangt werden darf. Es müßten denn bei je⸗ 
hen perjönlichen Klagſachen, neben dein perſönlichen 
Gerichtsſtande, noch die beſonderen Gerichtsſtaͤnde des 
Kontraktes oder der gefuhrten Verwaltung konkurri⸗ 
ren, welchen Falls die perſoͤnliche Klage auch vor Dies 


3i 


fen Gerichtsſtaͤnden erhoben werden kann. 


Art. 9. Die Abſicht, einen beftändigen Wohn 
ſitz an einem Orte nehmen zu wollen,‘ kann ſowohl aus 
drücklich, als durch Handlungen, geäußert werden. 
Das Letztere geſchiebt, wenn jemand an einem gewiſſen 
Orte ein Amt, welches feine beſtaͤndige Gegenwart da 
ſelbſt erfordert übernimmt, Handel oder Gewerbe das 
ſelbſt zu treiben anfängt, oder ſich daſelbſt alles, was 
zu einer eingerichteten Wirthſchaft gehört, anſchafft. 
Die Abſicht muß aber nicht blos in Beziehung auf den 
Staat, ſondern ſelbſt auf den Ort, wo der Wohnſitz 
genommen werden ſoll, beftimmt geäußert ſenn. 


89 18 


ho WR, Mares neee 1 
Art 10, Wenn Jemand ſowohl in 

als in dem andern Staate feinen Wohnſt in dem 

landesgeſetzlichen Sinne genommen hat lb des he 

Wahl des Gerichtsſtandes von dem Kläger ab. 


Die Provokations; Klagen (ex lege 


Be Skarga -prowokacyina. 
Art. Z. skargi prowokacyine (ex lege 
diffamari lub ex lege si contendat) wnoszune 
beda..do.sgdu, wiasciwego fori personalis pro- 
wokantöw; lub tam, dokad.skarga w. sprawie 
glöwney nalezy; a zatém wyrok przez tenze 
sad, mianowicie w brzypadlu ntepö-fisnetts 
stwa,; prawomoenie wydany, uznany bedzie 
przez, zwierzchnosc prowokowanego zä po- 
winny byé wykonanym. 


RZ Forum osobiste, 

Art. 8. Osobiste forum, polegaigce albo 
na zamieszkaniu w iednem panstwie, lub, co 
do tych, „kıörzy nie obrali ieszcze wlasnego 
zamieszkania, wynikaigce z urodzenia in foro 
rodzicöw (forum originis), uznaie sig od obu 
pahstw w sprawach osobistych w ten aposöb, 
iz poddany iednego panstwa przez poddanych 
drugiego tylko przed swego sędziego osobiste- 
go .zapozwanym bye moge. Chybaby przy o- 
wych osobistych sprawach, obok forum osobi- 
stego, konkurrowaly ieszcze szczegölne fora 
kontraktu lub prowadzoney administracyi, W 
ktörym to razie skarga osobista takZe przed 
temi.forami wnoszong byé mode. _ 


F VA rt, 9. Zamiar wzgledem obrania stafego 
za mieszkania w ktöremkolwiek mieyscu, obia- 
wionym byé moZe tak wyraznie, iako teZ przez 
czyny,(facta);. przez ostatnie, gdy kto gdzic- 
kolwiek obeymuie urzad, wymagaigcy ciggléy 
jego tamde przytomaesci, rozpoczyna tame 
handel lub proceder, albo zaopatruie sig tamze 
we wszystko, co do urzadzonego nale2y gospo- 
‚darstwac, WszakZe zamiar ten oSwiadczonym 
bye winien zpewnoscia nie tylko co do pan- 
siwa, Iecz nawet i co do mieysca, gdzie zamie- 
szkanie, ma byc obranem. * 2 

Art, 10. Gdy kto tak w iedném iak dru- 
‚giem pahstwie obral sobie zamieszkanie w zna- 
czeniu praw kraiowych; wybor fori zale2y od 
powoda, e 

[53°] 


Art. 11. Der Wohnſitz des Vaters, wenn 
dieſer noch am Leben iſt, begründet zugleich den 
ordentlichen Gerichtsſtand des noch in ſeiner Gewalt 
befindlichen Kindes, ohne Ruͤckſicht auf den Ort wo 
daſſelbe geboren worden, oder wo das Kind ſich nur 
eine Zeitlang aufhaͤlt. 71 


Art. 12. Iſt der Vater verſtorben, ſo ver⸗ 
bleibt der Gerichtsſtand, unter welchem derſelbe zur 
Zeit feines Ablebens feinen Wohnſitz hatte, der ordent⸗ 
liche Gerichtsſtand des Kindes, ſo lange daſſelbe noch 
keinen eignen ordentlichen Wohnſitz rechtlich be⸗ 


gründet hat. Fe 5 
Art. 13. Iſt der Vater unbekannt, oder das 
Kind nicht aus einer Ehe zur rechten Hand erzeugt, ſo 
richtet ſich der Gerichtsſtand eines ſolchen Kindes auf 
gleiche Art nach dem gewoͤhnlichen Gerichtsſtand der 
Mutter. \ 


Art. 14. Diejenigen, welche in dem einen oder 


dem andern Staate, ohne deſſen Bürger zu ſeyn, eine 


abgeſonderte Handlung, Fabrik, oder ein anderes der⸗ 
gleichen Etabliſſement beſitzen, ſollen wegen perſönli 
cher Verbindlichkeiten, welche ſie in Anſehung ſolcher 
Etabliſſements eingegangen haben, ſowohl vor den Ge 
richten des Landes, wo die Gewerbs⸗Anſtalten ſich bes 
finden, als vor dem Gerichtsſtande des Wohnorts be⸗ 
langt werden koͤnnen. g 


Art. 15. Die Uebernahme einer Pachtung, ver⸗ 


bunden mit dem perſoͤnlichen Aufenthalte auf dem er⸗ 
pachteten Gute, ſoll den Wohnort des Pachters im 
Staate begruͤnden. de 


Art. 16. Ausnahmsweiſe Br re 
ienftboten auch in demjenigen Staate, wo ſie fid 
15 1552 Sauen aufhalten, während dieſer Zeit 
noch einen perfönlichen Gerichtsſtand haben, hier 
aber, ſo viel ihren perfönlichen Zuſtand und die da⸗ 
von abhangenden Rechte betrifft, ohne Ausnahme nach 
den Geſetzen ihres Wohnortes und ordentlichen Sr 
tichtsſtandes beurtheilt werden. i 


ar 
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Art. 11. Zamieszkanie oyca, gdy ten iest 
ieszcze przy zyciu, sklada zarazem zwyczayne 
forum znayduigcego sig ieszeze pod jego wla- 
daa dziecka, bez wzgledu na mieysce, gdzie 
sig toZ urodzilo, lub gdzie tylko przez czas nie- 
iaki bawi. 5 


Art. 12. Jezeli oyciec nie zyie, wöwezas 
forum to, pod ktördm on umieraigc mial swe 
zamieszkanie, pozostaie zwyczaynem forum 
dziecka, dopökgd tos nie obierze sobie prawnie 
wiasnego zwyczaynego zamieszkania. 


Art. 13. Jezeli oyciec iest niewiadomy, lub 
iezeli dziecko nie jest splodzone 2 rodzicöw . 
zaslubionych na prawa reke, wöwczas forum 
takowego dziecka stösuie sie w röwnym2e spo- 
sobie wedtug zwyczaynego forum matki. 


„Art 14. Ci, co.w iedndm lub w drigiem 
81 nie bedac iego obywatelami, osoßny 
andel, fabryke, Jub inny tympodobny zaklad 
posiadaig, mog wzgledem osobistych ich obo- 
wigzköw tyczacych sie tychze zaktadöw, tak 
do Sadöw kraiu, gdzie sig takowe zaklady 
e iako teZ do forum mieysca zamie- 
szkania by zapozywani. 


Art. 15. Obiecie dzierzawy, polgczone 
2 osobistym pobytem W dobrach dzierzawio- 
nych, uzasadniac ma forum dzierzawey w pan- 
stwie. 100 or ne 
„Art. 16. Studenci i slugcy maig przez 
wyigtek i wtém panstwie, gdzie wtéy wläsho- 
sci przebywaig, miec w tym przeciggu czas u 
ieszcze personale forum, wniém zas, ile 
sig tyczy ich osobistego stanu i praw od niego 
iy bez w. 1 ustaw icH miey- 
‚sca zamieszkania ‚zwyczaynego forum maig 
e een, e eee e BZ 11 


7 


Gerichtsſtand der Erben. l 


Art. 17. Erben werden wegen perſoͤnlicher 

Veerbindlichkeiten ihres Erblaſſers vor deſſen Gerichts— 

ſtande ſo lange belangt, als die Erbſchaft ganz oder 

theilweiſe noch dort vorhanden, oder, wenn der Erben 
mehrere ſind, noch nicht getheilt iſt. 


Allgemeines Gant⸗Gericht. 


Art. 18. Im Konkurs wird der perſoͤnliche 
Gerichtsſtand des Schuldners auch als allgemeines 
Gant⸗Gericht anerkannt, ausgenommen, wenn der groͤ— 
ßere Theil des Vermoͤgens, bei deſſen Beſtimmung 
das uͤber die Vermoͤgens-Maſſe aufzunehmende Inven⸗ 
tarium und Taxe zum Grunde zu legen iſt, in dem an⸗ 
dern Staate ſich befindet, wo alsdann dem letztern uns 
ter der im Art. 22. enthaltenen Beſchraͤnkung das 
Recht des Allgemeinen Gant⸗Gerichts zugeſtanden 
wird. 


Art. 19. Aktiv⸗Forderungen werden, ohne 
Unterſchied, ob fie hypothekariſch find oder nicht, anges 
ſehen, als befaͤnden fie ſich an dem Wohnorte des Ges 
meinſchuldners. g 


Art. 20. Einem Partikular⸗Konkurſe wird nicht 
ſtatt gegeben, ausgenommen, wenn ein geſetzlich be 


gründetes Separations, Recht geltend gemacht wird, 
namentlich wenn der Gemeinſchuldner in dem andern 
Staate, wo er feinen Wohniig nicht hatte, eine abges 
ſonderte Handlung, Fabrik, oder ein andres dergleichen 
Etabliſſement, welches als ein eigenes Ganzes einen be— 
ſondern Inbegriff von Rechten und Verbindlichkeiten 
des Gemeinſchuldners bildet, beſitzt, welchen Falls zum 
Vortheile derjenigen Gläubiger, welche in Anſehung 
ieſes Etabliſſements beſonders kreditirt haben, ein 
artikular⸗Konkurs eroͤffnet werden darf. 


Wirkungen des Allgemeinen Gant⸗ Gerichtsſtandes. 

Art 21. Alle Forderungen, ſie ſeyen auf ein 
dingliches oder perſoͤnliches Recht gegründet, find 
allein bei dem allgemeinnen Gant⸗Gerichte einzuklagen, 
oder wenn ſie bereits klagbar gemacht worden, dort 
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Forum spadkobiercöw. 


Art. 17. Spadkobiercy będg wzgledem 
osobistych obowigzköw swego spadkodawey 


tak dfugo do iego forum zapozywani, dopöki 


sie tam spadek w calosci lub w ezesci ieszcze 
znayduie, lub, gdy kilku iest spadkobiercöw, 
ieszcze nie iest podzielonym. : 


Ogölny sad nazwany Gant- Gericht. 

Art. 18. W konkursie uznaie sie osobi- 
ste dtuznika forum takZe iako ogölny sad Gant- 
Gericht zwany, wyigwszy, gdy wieksza czesd 
maigıku, przy ktörego oznaczeniu wzigsc na- 
lezy za zasadg sporzgdzid sie maigcy wzgledem 
massy maigtku inwentarz i taxg, w drugiem 
znayduie sig pahstwie, gdzie wöwczas ostatnie- 
mu pod zawartem w art. 22. ograniczeniem 
przyznaie sie prawo ogölnego Sydu (Gant-Ge- 
richt). 


Art. 19. Pretensye czynne, bez röznicy, 
czy sa hipoteczne lub nie, uwaZane beda, iako 
znayduigce sig w mieyscu zamieszkania wspöl- 
nego diuZnika. 


Art. 20. Otworzenie tak nazwanego par- 
tykularnego konkursu nie ma mieysca, wyig- 
wszy ten przypadek, gdaie sig kto odzy wa z le- 
Balnie uzasadnion&m, prawem separacyi, mia- 
nowicie gdy wspölny. diuznik w drugiem pan- 


stwie, gdaie nie mialswego zamieszkanja, po- 


siada osobny handel, fabrykg, lub inny tym- 
podobny zaktad, ktöry iako ograniczona w.so- 
bie istota oddzielny sklada zbiör praw i obo- 
wigzköw wspölnego diuZnika,,w ktörym to ra- 
zie na rzecz tych wierzycieli, ktörzy we wzgle- 
dzie tego zaktadu kredyt dali, konkurs par- 
tykularny otworzonym bye moze, 
g Skutki ogölnego Sadu (Gant- Gerich9j. 

‚Art, 21. Wszelkie pretensye, zasadzaig- 
ce sig na rzeczöwem lub osobistem prawie, za- 
skarzane byé maig iedynie ‚w ogölnym, sadzie 
(Gant-Gerichn), lub iezeli wzgledem nich ius 
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weiter zu verfolgen. Das außerhalb Landes befindli« 
che Vermoͤgen des Gemeinſchuldners wird, nach vors 
gaͤngiger Veraͤußerung der Grundſtuͤcke und Effekten 
durch den Richter der gelegenen Sache dem Gant,Ge— 
richte abgeliefert. PR 


Rechtliche Beurtheilung und Ordnung der dinglichen 
6 und perſoͤnlichen Rechte. f 

Art. 22. Dingliche Rechte werden nach den Ges 
ſetzen des Ortes der belegenen Sache beurtheilt und 
geordnet, über die Rangordnung rein perſönlicher Ans 
ſpruͤche und deren Verhaͤlkniß zu den dinglichen Rech— 
ten, entſcheiden die am Orte des Gant-Gerichtes gel— 
tenden Geſetze, und es findet kein Unterſchied zwiſchen 
in- und auslaͤndiſchen Glaͤubigern, als ſolchen, ſtatt. 
Damit insbeſondere bei der Eigenthuͤmlichkeit der 
Preußiſchen Hypothekenverfaſſung die auf den im 
Preußiſchen Gebiete gelegenen Grundftücen eingetra— 
genen Gläubiger in ihren Rechten keinen Schaden lei— 
den, hat es in Ruͤckſicht ihrer bei der Abſonderung und 
Vertheilung der Immobiliar Maſſe nach den Vorſchrif⸗ 
ten der Allgemeinen Gerichtsordnung Th. I. Tit 50. 
98. 489. bis 522. fein Bewenden. 


Dinglicher Gerichts ſtand. 

Art. 23. Alle Realklagen, desgleichen alle poſ⸗ 
ſeſſoriſchen Rechtsmittel, wie auch die ſogenannten ac- 
tiones in rem Scriptae, müſſen, dafern fie eine un⸗ 
bewegliche Sache betreffen, vor dem Gericht, in deſſen 
Bezirk ſich die Sache beſindet, — koͤnnen aber, wenn 
der Gegenſtand beweglich iſt, auch vor dem perſoͤnli⸗ 
chen Gerichtsſtande des Beklagten erhoben werden, — 
vorbehaͤltlich deſſen, was auf den Fall des Konkurſes 
beſtimmt iſt. Be 


Art. 24. In dem Gerichtsſtand der Sache koͤn⸗ 


nen keine blos (rein) perfönlichen Klagen angeſtellt 
werden. i N : 


Art. 25. Eine Ausnahme von diefer Regel fin⸗ 
det jedoch ſtatt, wenn gegen den Beſitzer unbeweglicher 
Güter eine ſolche perſoͤnliche Klage angeſtellt wird, wel, 
che aus dem Befige des Grundstücks oder aus Hand⸗ 


skarga zaszla, tame daléy powinny byé popie- 
rane. Znayduigcy sig za kraiem maigtek wspöl- 
nego diuZnika, po poprzedniem sprzedanin 
gruntöw i ruchomosci sedzia rei sitae Sgdowi 
(Gant-Gericht) wydaie. K 1 


dne Scisle osobiste skargi by€ wnoszone. 


"tego prawidla, gdy przeciw posiedz:cielowi 
dôébr nieruchomych REN! osobista skarga, 
"wynikaigca z posiadania gruntu lub z czynöw, 


— 


Prawne rozpoznanie i oznaczenie praw rzeczo- 
wych i osobistych. 


Art. 22, Prawa rzeczowe rozpoznawaig 


sig wediug ustaw mieysca rei sitae i podtug 
tychze oznacza sig porzgdek ich zaspokoienia, 
wzgledem klassyfikacyi scisle osobistych pre- 
tensyi i ich stösunku do praw rzeczowych, roz- 
strzygaig istngce wmieyscu edu (Gant- Gericht) 
ustawy, i Zadney nie ma r6ö2nicy miedzy kraio- 
'wymi i zagranicznymi wierzycielami, jake ta- 
kimi. Aby szczegölniey przy wlasciwösei Pru- 
skiego urzadzenia hipotecznego zaintabulowa- 

ni na poloZonych w Panstwie Pruskiem grun- 
tach wierzyciele Zadnego w prawach swoich 
nie poniesli uszezerbku, pozostaie sie wzgle- 
dem nich przy oddzieleniu i dystrybueyi massy 
nieruchoméy wedfug przepisow Powszechney 
Ordynacyi Sadowéy Cz. I. Tyt. 50. $$. 489. do 

52 63 


* > 
Forum rzeczowe, * 


Art. 23. Wszelkie skargi realne, podo- 


bnieZ wszelkie sprawy possessoryine, niemniey 
tak nazwane actiones in rem SCriptae, powin- 
ny, skoro sie tyczg rzeczy Nie ee, do 
sadu, w ktörego obwodzie rzecz sie zuayduie, 
— 052 
takze do osobistego forum oskarzonego, bye 
wnoszone, — 2 zastrzeieniem tego, co na 
Przypadek konkursu przepisano. 


za$, sxoro przedmiot iest ruchomym, 


Art. 24. W forum reälnem nie mog La. ö 


Art. 28. Ma atoli mfeysce wyigtek od 


\ 


N. * 
! 


lungen fließt, die er in der Eigenſchaft als Gutsbeſitzer ktöre on w wlasnosci iako 
vorgenommen hat. 


Wenn daher ein ſolcher Gutsbe— 
er. 


1) 
2) 


die mit ſeinem Pachter oder Verwalter einge 
gangenen Verbindlichkeiten zu erfuͤllen, oder 
die zum Beſten des Grundſtuͤcks geleiſteten Bor 
ſchuͤſſe oder gelieferten Materialien und Arbeiten 
zu verguͤten ſich weigert, oder 
3 f 
2 ches Befugniß mißbraucht, oder 
feine Nachbarn im Beſitz ſtoͤrt; 


ſich eines auf das benachbarte Grundſtuͤck ihm 
zuſtehenden Rechts beruͤhmt, oder 
wenn er das Grundſtuͤck ganz oder zum Theil 
veraͤußert und den Kontrakt nicht erfuͤllt oder 
die ſchuldige Gewähr nicht leiſtet, 
fo muß derſelbe in allen dieſen Fällen bei dem Gerichts 
ſtande der Sache Recht nehmen, wenn ſein Gegner 
ihn in ſeinem perſoͤnlichen Gerichtsſtande nicht belangen 
will. 

Art. 26. Eben ſo begruͤndet ausnahmsweiſe 
auch der Beſitz eines Lehngutes oder die geſammte 
Hand daran, zugleich einen perſoͤnlichen Gerichtsſtand. 


4) 
5) 


0 


Erbſchaftsklagen. ne 
Art. 27. Erbſchaftsklagen werden da, wo die 
Erbſchaft ſich befindet, erhoben und zwar dergeſtalt, 


daß, wenn die Erbſtuͤcke zum Theil in dem einen, zum 


n 


Theil in dem andern Staatsgebiet ſich befinden, der 


Kläger feine Klage zu theilen verbunden iſt, ohne Rück 


ſicht, wo der größte Theil der Erbſchafts- Sachen fi} 
befinden mag. Dem 
Doch werden alle bewegliche Erbſchaftsſtuͤcke an 
geſehen, als befanden Sie ſich an dem Wohnorte des 
Erblaſſers. Aktiv⸗Forderungen werden ohne Unters 


ſchied, ob fie bypothekariſch find, oder nicht, den be, 


weglichen Sachen beigezaͤhlt. 


Gerichtsſtand des urreſts 
Art. 28, Ein Arteft darf in dem einen Staate 
und nach den Geſetzen deſſelben, gegen den Buͤrger 


des anderen Staates ausgebracht und verfuͤgt werden, 
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die Patrimonial⸗Gerichtsbarkeit oder ein aͤhnliu⸗ 


— 


posiadacz przedsie- 


wziat. Gdy więc takowy posiedziciel döbr 


4) wzbrania sig dopelnid przyietych wzgle- ee 


dem swego dzierzawcy lub zarzadzcy o- 
bowigzköw, lub 

2) wynagrodziè poczynione na rzecz gruntu 
zaliczenia lub dostawione materyaly i 
roboty, albo 

3) naduzywa patrymonialnéy iurysdykeyi 
lub podobnego prawa, albo 

4) narusza swych sasiadöw- w posiadaniu; 

5) chetpi sig z sluzgcego mu prawa do sg- 
siedzkiego gruntu, lub EA 

6) gdy grunt cahy lub czese onego sprzedaie 
a konträktu niedopelnia lub winney. re- 

' koymi nieuiszcza, ee. 
wöwczas winien tenze rozprawiac sig we wszy- 
stkich tych przypadkach in foro rti, skoro 
przeciwnik iego nie chce go wosobistem iego 
forum zapozwac. se 

Art. 26. Röwnie posiadanie..döbr- len- 
nych lub wspölneg» wzglgdem nich prawa 
lennega sposöbem wyigiku uzasadnia zarazem 
forum osebiste. u, : 7 

Skargi spadkowe. * 5 
Art. 27. Skargi spadkowe zanosza sig 
tam, gdzie sig spadek znayduie, i wprawdzie 
tak, ze, skoro’szezegöly spadku znayduig sie 
po ci wiedném, po czesci w drugiem pahı- 
stwie, powöd winien swa skarge dzielie, bez 
wzgledu na to, gdziekolwiek sig naywieksza 
czesc spadku znayduie. 

WszakZe wszelkie szczegöly spadku uwa« 
Zane beda, iakoby sig w mieyscu zamieszkania 
spadkodawcy znaydowaly. Pretensye czynne 
bez röZnicy, czy s3 hipoteczne lub nie, przy- 
liczaig sig do rzeczy ruchomych, 

Forum aresztu. a: 1 3 
Axt. 28. Areszt moze byé w iednem 
panstwie i podtug ustaw onegoZ, przeciw oby- 
watelowi drugiego pahstwa wniesionym i roz- 


Hauptſache dorthin gehöre, oder daß ſich eine wirkliche 
gegenwärtige Gefahr auf Seiten des Gläubigers 
nachweiſen laſſe. Iſt in dem Staate, in welchem der 
Arreſt verhangen worden, ein Gerichtsſtand fuͤr die 
Hauptſache nicht begruͤndet: ſo iſt dieſe, nach vorläus 


figer Regulirung des Arreſtes, an den zuſtaͤndigen 


Richter des anderen Staates zu verweiſen. Was Die 
ſer rechtskraͤftig erkennt, unterliegt der allgemeinen 
Beſtimmung im Art. 2. 


Gerichtsſtand des Kontraktes. 


Art. 29. Der Gerichtsſtand des Kontraktes, 
vor welchem eben ſowohl auf Erfuͤllung als wie auf 
Aufhebung des Kontraktes geklagt werden kann, findet 
nur dann ſeine Anwendung, wenn der Kontrahent zur 
Zeit der Ladung in dem Gerichtsbezirk ſich anweſend 
befindet, in welchem der Kontrakt geſchloſſen worden 
it, oder in Erfüllung gehen ſoll. 7 

Dieſes iſt beſonders auf die auf öffentlichen Maͤrk⸗ 
ten geſchloſſenen Kontrakte, auf Viehhaͤndel und der⸗ 
gleichen anwendbar. f 


Beſonders bei Wechſel⸗Verſchrelbungen. 


Art. 30. Die Klauſel in einer Wechfelverfchret 
bung, wodurch ſich der Schuldner der Gerichtsbarkeit 
eines jeden Wechſelgerichts, in deſſen Gerichtszwang 
er zu deſſen Verfallzeit anzutreffen ſei, unterworfen hat, 
wird als guͤltig, das hiernach eintretende Gericht, wel— 
ches die Vorladung bewirkt hat, für zuſtaͤndig, mithin 
deſſen Erkenntniß für vollſtreckbar an den in dem am 
deren Staate belegenen Gütern anerkannt. 


Gerichtsſtand geführter Verwaltung. 
Art. 31. Bei dem Gerichtsſtande, unter wel 
chem Jemand fremdes Gut oder Vermoͤgen bewirth⸗ 
ſchaftet oder verwaltet hat, muß er auch auf die aus 
einer ſolchen Adminiſtration angeſtellten Klagen ſich 
einlaſſen: es muͤßte denn die Adminiſtration bereits 
völlig beendigt und der Verwalter uͤber die gelegte 
Rechnung quittirt ſeyn. Wenn daher ein aus der quit, 
tirten Rechnung verbliebener Ruͤckſtand 3 oder 
eine ertheilte Quittung angefochten wird; fo kann Dies 
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unter der Bedingung jedoch, daß entweder auch die 


porzadzonym, pod tym atoli warunkiem, Ze 
albo i glöwna sprawa tamze nalezy, lub Ze 

istotne iawne niebezpieczehstwo na stro- 
nie wierzyciela udowodnionem by€ moge. Je- 
zeli w panstwie, w ktörém areszt podniesio- 
ny, nie jest uzasadnione forum dla glöwney 

sprawy: tedy ta, po uprzedni&m uregulowaniu 
aresztu, ma byé odeslang do wiasciwego Se- 
dziego drugiego pahstwa. Co ten prawomo- 
cnie zawyrokuie, podlega ogölnemu przepi- 
sowi w Art, 2gim. 4 


Forum kontraktu. 


Art. 29. Forum kontraktu, gdzie tak 
o dopelnienie, jako te zniesienie kontraktu 
skarzyé mona, wtenczas tylko znayduie za- 
stösowanie, gdy Kontrahent podczas zapo- 
zwania znayduie sig obecnym w obwodzie 832 
dowym, w ktörym kontrakt zostal zawartym, 
lub ma byé dopefnionym. 5 4 

To stösuie sie szczegölniey do zawiera- 
nych na publicznych targach kontraktöw, na 
handel bydta i tym podobne. 


Mianowicie przy zapisach wexlowych, 

Art. 30. Klauzula w zapisie wexlowym, 
przez ktörg diuZnik poddat sie jurysdykcyi 
kazdego sadu wexlöwego, w ktörego obrebie 
jurysdykcyinym w ezasie do spfacenia wexlu 
oznaczonym natrafionym by& moe, uznaie sie 
za waäng, sad w skutek tego dzialaigcy, ktöry 
zapozew uskutecznil, za wlasciwy, a zatem 
wyrok jego za mogacy byé wyexekwowanym 
na dobrach w drugiem panstwie poloZonych, 


Forum prowadzoney administracyi. 

Art. 31. W tem forum, pod ktörem kto 
gospodarowal lub zarzadzat obcemi dobrami 
lub maigtkiem, winien tenze wdawa& sig takte 
w skargi z takowego zarzadu wynikaigce: chy- 
baby zarzad zupeinie iuz byt ukonczonym i 
zatzadziciel z zioZonego rachunku pokwito- 
wanym, Gdy wiec pozostala zpokwitowanego 
rachunku 1 jest zadang, lub legalnosé 
udzielonego kwitu sprawy iest przedmiotem; 


— 


ſes nicht bei dem vormaligen Gerichtsſtande der ge 
fuͤhrten Verwaltung geſcheben. i 
Ueber Intervention. 8 ; 
i Art. 32. Jede echte Intervention, die nicht 
eine beſonders zu behandelnde Rechtsſache in einem 
ſchon anhaͤngigen Prozeß einmiſcht, ſie ſei prinzipal, 
oder akzeſſoriſch, betreſfe den Klaͤger oder den Beklag⸗ 
ten, ſei nach vorgaͤngiger Streitankuͤndigung oder 
ohne dieſelbe geſchehen, begruͤndet gegen den auslaͤndi⸗ 
ſchen Intervenienten die Gerichtsbarkeit des Staates, 
in welchem der Haupt-Prozeß gefuͤhrt wird. 


Wirkung der Rechtshängigkeit. 
Art. 33. Sobald vor irgend einem in den bie 
herigen Artikeln beſtimmten Gerichtsſtande eine Sache 


rechtshaͤngig geworden iſt, fo iſt der Streit daſelbſt zu 


beendigen, ohne daß die Rechtshaͤngigkeit durch Dev 
änderung des Wohnſitzes oder Aufenthalts des Ber 
klagten geſtoͤrt oder aufgehoben werden konnte. 5 
Die Rechtshaͤngigkeit einzelner Klagſachen wird 
durch Inſinuation der Ladung zur Einlaſſung auf die 
Klage für begründet erkannt. N 


2) In Hinſicht der Gerichtsbarkeit in 
nicht ſtreitigen Rechtsſachen. 

Art. 34. Alle Rechtsgeſchaͤfte unter Lebenden 
und auf den Todesfall, werden, was die Gültigkeit 
derſelben ruͤckſichtlich ihrer Form betrifft, nach den Ges 
ſetzen des Ortes beurtheilt, wo ſie eingegangen ſind. 

Wenn nach der Verfaſſung des einen oder des 
andern Staates die Guͤltigkeit einer Handlung allein 
von der Aufnahme vor einer beſtimmten Behoͤrde in 
demſelben abhängt; fo hat es auch hierbei fein Ber 
bleiben. 

Art. 35. Verträge, welche die Begründung 
eines dinglichen Rechts auf unbewegliche Sachen zum 

Zweck haben, richten ſich lediglich nach den Geſetzen 
des Orts, wo die Sachen liegen. N 
Auslieferung der Verbrecher. 
3) In Rückſicht der Strafgerichts barkeit 

Art. 36. Verbrecher und andere Uebertreter 

von Strafgeſetzen werden, ſoweit nicht die nachfolgen 
den Artikel Ausnahmen beſtimmen, von dem einen 
Staate dem andern nicht ausgeliefert, ſondern wegen 


Jahrgang 1834. 
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wöwezas nie moe to mieè mieysca w przeszlem . 
forum prowadzon&y administracyi. 875 
© Interwengyi. i 

Art. 32. Kazda istotna interwencya, ktö- 
ra osobno traktowa& sie maigcy przedmiot pra- 
wny nie obeymuie w wiszacym iu procesie, 
niechay ona bgdzie pryncypalng lub akcesso- 
rying, tyczy sig powoda lub powodowanego, 
niechay nastapifa po uprzedniém zawiadomie- 
niu o sporze zachodzacym lub bez tegoZ, upo- 
waznia przeciw zagranicznemu interweniento- 
wi jurysdykcyg panstwa, w ktörym glöwny 
process iest prowadzonym. 

Skutek trybu postgpowania w sprawie wiszgeéy. 

Art. 33. Skoro przed ktörem w dotych« 
czasowych.artykulach eznaczön&m forum spra- 
wa zostala rozpoczet3, naleZy spor tame ukon- 
czyé, tak, iz tryb postepowania w sprawie to- 
czac&y sig przez zmiang zamieszkania lub po- 
bytu oskarzonego przeszkodzonym lub zniesio- 
nym byé nie mose. 

Tryb postepowania w wiszgeych sprawach 
poiedynczych uznaie sig za ugruntowanym przez 
dorgczenie zapozwu do odpowiedzi na skarge. 

2) Co do sgdownictwa w sprawach 
niespornych. f 

Art. 34. Wszelkie ezynnosci prawne 
między Zyigeymi i na przypadek $mierci, roz- 
poznaig sig, co do waänosci ich pod wzgledem 
ich formy, wedlug ustaw mieysca, w ktörem 
byly zawarte. 

Jezeli podiug urzadzen iednego lub dru- 
giego panstwa waznosé czynnosci iedynie od 
przyigcia przed oznaczong wiadza w tèmze za- 
lezy, ma sie przy tem pozostaé. 4 

Art. 35. Umowy, maigce za cel uzasa- 
dnienie iakiego prawa rzeczowego do rzeczy 
nieruchomych, reguluig sig iedynie wedlug 
ustaw mieysca, w kiörem rzeczy sg poloZone. 

Wydawanie zbrodmarzow., 
3) Co do sadownictwa karnego. 

Art. 36. Zbrodniarze i inni przestępey 
ustaw karnych, nie bed, o ile nastgpne ar-, 
tykuly wyigtköw nie stanowig, przez iedno 
panstwo drugiemu N lecz za popel- 

34] 


der in dem andern Staate begangenen Verbrechen und 
Uebertretungen von dem Staate, dem. fie angehören, 
und nach deſſen Geſetzen, gerichtet. 

Daher findet denn auch ein Kontumazial⸗Verfah⸗ 
ren des andern Staates gegen ſie nicht ſtatt. 

Vollſtreckung der Straf-Erkenntniſſe. 

Art. 37. Wenn der Unterthan des einen Staa⸗ 
tes in dem Gebiete des andern ſich eines Vergehens 
oder Verbrechens ſchuldig gemacht hat, und daſelbſt 
ergriffen und abgeurtheilt worden iſt, ſo wird, wenn 
der Verbrecher vor der Strafverbuͤßung ſich in ſeinen 
Heimath⸗ Staat zuruͤckbegeben hat, von dieſem das 
Erkenntniß des auslaͤndiſchen Gerichts, nach vorgaͤn— 
giger Requiſition und Mittheilung des Urtheils, ſo⸗ 
wohl an der Perſon als an den im Staatsgebiet befind— 
lichen Gütern des Verurtheilten vollzogen, vorausge— 
fest, daß die Handlung, wegen deren die Strafe er— 
kannt worden, auch nach den Geſetzen des requirirten 
Staates als ein Vergehen oder Verbrechen erſcheint, 
und nicht zu den blos polizei finanzgeſetzlichen Uebertre⸗ 
tungen gehoͤrt, von welchen der naͤchſtfolgende Artikel 
handelt. 


Bedingt zu verſtattende Selbſtſtellung. 


Art. 38. Hat ein Unterthan des einen Staates 
Strafgeſetze des andern durch ſolche Handlungen ver— 
letzt, welche in dem Staate, dem er angehoͤrt, gar 
nicht verpoͤnt find, z. B. durch Uebertretung eigen, 
chuͤmlicher Abgabengeſetze, Polizei⸗-Vorſchriften und 
dergleichen, und welche demnach von dieſem Stagte 
auch nicht beſtraft werden koͤnnten, fo ſoll auf vorgaͤn⸗ 
gige Requiſition zwar nicht zwangsweiſe der Unter 
than vor das Gericht des andern geſtellt, demſelben 
aber ſich ſelbſt zu ſtellen, verſtattet werden, damit er 
ſich gegen die Anſchuldigungen vertheidigen und gegen 
das in ſolchem Falle zulaͤſſige Kontumazial⸗Verfahren 
wahren koͤnne. 

Art. 39. Der zuſtaͤndige Strafrichter darf 
auch über die aus dem Verbrechen entſprungenen Pri⸗ 
vat⸗Anſpruͤche mit erkennen, wenn wegen derſelben von 
dem Beſchaͤdigten adhaͤrirt worden iſt. 

ö Auslieferung der Gefluͤchteten. 

Art. 40. Unterthanen des einen Staates, wel⸗ 
che wegen Verbrechen oder anderer Uebertretungen 
ihr Vaterland verlaſſen und in den andern Staat ſich 
gefluͤchtet haben, ohne daſelbſt zu Unterthanen aufge: 
nommen worden zu ſeyn, werden, nach vorgaͤngiger 
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nione w'drugiem paristwie zbrodnie i przeste- 
Pstwa przez rzad, do ktörego nale2g, i wedlug 
iego ustaw, bed sadzeni. 

A zatem tezꝝ postepowanie zaoczne drugie; 
80 panstwa nie ma przeciw nim mieysca. ö 

Spelnianie wyrokow karnych. 

Art. 37. Skoro poddany iednego pan- 
stwa w drugiem pahıstwie 2brodnig iakg po- 
petnit, i tamze zostat schwytanym i osgdzo- 
nym, wöwczas, iezeli zbrodzien przed ponie- 
sieniem.kary'powröcit do panstwa rodzinnego, 
dopelnia sig przez 102 wyrok sadu zagraniczne- 
80, — po uprzedniey rekwizycyi i udzieleniu 
wyroku — tak na osobie iako tes na znay- 
duigcym sig w panstwie maigtku osadzonego, 
rozumi sig, iz czyn, z powodu ktörego kara 
zostala zawyrokowana, takze wedfug ustaw 
rekwirowanego pahstwa uwaza sig za przewi- 
nienie lub zbrodnie, i nie nalezy do iedynie 
przestepstw ustaw policyino - finansowych, o 
ktörych nastgpuigcy artykul stanowi. 

Warunkowo dozwolié sig maigce stawienie sig 
dobrowolne, 

Art. 38. Jezeli poddany iednego pan« 
stwa przestapil ustawy karne drugiego przez 
takowe czyny, ktöre w pafistwie, do ktörego 
on.nalezy, zadnéy niepodlegaig karze, n. p- 
P'zez przestgpienie wla$ciwych obcemu kraio- 
wi ustaw podatkowych, przepisöw policyinych 
it, p. a ktöre tet przez panstwo to nie moglo- 
by byé karane, wöwezas, za poprzednicza re- 
kwizycyg, nie ma bys wprawdzie poddany 
przed sad drugiego pahıstwa stawionym, ma 
mu iednak bye dozwolonem stawid sig dobro- 
wolnie, aZeby sie mögt przeciw obwinieniom 
bronid i przeciw dozwolonemu w takim razie 
postepowaniu zaocznemu zabezpieczy6, 

Art. 39. Wlascivy Sedzia moe takze 
razem zawyrokowad i wzgledem wyniklych ze 
zbrodni prywatnych pretensyi, skoro uszko- 


dzony domagal sig tego, 


Wydawanie zbiegtych. 

Art. 40. Poddani iednego pafıstwa, kto- 
rzy dla zbrodni lub innych wykroczen oyczy- 
zng sw3 opuscili i do drugiego uszli kraiu, nie 
bedgc tam za obywateli przyietymi, wydani 
beda, po uprzedni£y rekwizycyi za zwröce- 


1 


— 


Requiſition gegen Erſtattung der Koſten, und zwar, 
wenn wegen Unvermoͤgenheit der Inquiſiten oder ſonſt 
die Unterſuchungs-Koſten niedergeſchlagen werden 
muͤſſen, nur der baaren Auslagen z. B. fuͤr Atzung, 
Transport, Porto und Kopialien, ausgeliefert. 


Auslieferung der Ausländer. 

Art. 41. Solche eines Verbrechens oder einer 
Uebertretung verdaͤchtige Individuen, welche weder 
des einen noch des andern Staates Unterthanen ſind, 
werden, wenn ſie Strafgeſetze des einen der beiden 
Staaten verletzt zu haben beſchuldigt ſind, demjenigen, 
in welchem die Uebertretung veruͤbt wurde, auf vor— 
gaͤngige Requiſition gegen Erſtattung der Koſten, 
wie dieſe im vorigen Artikel beſtimmt iſt, ausgeliefert; 
es ſei denn, daß der Staat, welchem er als Unterthan 
angehoͤrt, auf die vorher von dem requirirten gemachte 
Anzeige der Verhaftung, jene Uebertreter ſelbſt rekla— 
mirt, und ihre Auslieferung zur eigenen Beſtrafung 
in Antrag bringt. 


Verbindlichkeit zur Annahme der Auslieferung. 


Art. 42. In denſelben Faͤllen, wo der eine 
Staat berechtigt iſt, die Auslieferung eines Beſchul— 
digten zu fordern, iſt er auch verbunden, die ihm von 
dem andern Staate angebotene Auslieferung anzu— 


nehmen. 
Stellung der Zeugen. 

Art. 43. In Kriminal-Faͤllen, wo die perſoͤn⸗ 
liche Gegenwart der Zeugen an dem Ort der Unterſu— 
chung nothwendig iſt, ſoll die Stellung der Untertha— 
nen des einen Staats vor das Unterſuchungsgericht 
des andern zur Ablegung des Zeugniſſes, zur Kon— 
frontation oder Rekognition, gegen vollſtaͤndige Vers 
gütung der Reiſekoſten und der Verſaͤumniß, nie ver 
weigert werden. 

Art. 44. Da nunmehr die Falle genau be 
ſtimmt find, in welchen die Auslieferung der Ange⸗ 
ſchuldigten oder Geſtellung der Zeugen gegenfeitig 
nicht verweigert werden ſoll, ſo hat im einzelnen Fall 
die Behoͤrde, welcher fie obliegt, weder vorgaͤngige 
reversales de observando reciproco zu erfordern, 

noch dafern fie nur eine Provinzial⸗Behoͤrde iſt, in der 
Regel erſt die brfondere Genehmigung der ihr vorge— 
ſetzten Miniſterial-Behoͤrde einzuholen, es ſei denn, 
daß im einzelnen Falle die Anwendung des Abkommens 
noch Zweifel zuließe, oder ſonſt ganz eigenthuͤmliche 
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niem kosztöw, i wprawdzie, iezeli dla nieza: 
moZnosci inkwizytèw lub dla innych przyczyn 
koszta indagacyi umorzone byé musza, za 
zwröceniem iylko gotowych wydatköw, n. p. 
za utrzymywanie, transport, porto i co- 
pialia. 

Wydawanie eudzoziemcow. 

Art. 41. Podeyrzane o zbrodnig lub prze- 
stepstwo iakie osoby, ktöre ani iednego, ani 
drugiego panstwa nie sg poddanymi, bedae 
obwinionemi o przestgpienie ustaw karnych 
ktöregokolwiek kraiu, zostang temu kraiowi, 
w ktörym przestępstwo popeinione, na po- 
przednig rekwizycyg wydane za zwrotem 
kosztöw, iak takowy w przeszlym artykule 
iest przepisany; wyigwszy, izby rzad, ktö- 
rego sa poddanymi, na uczynione wprzödy 
przez zarekwirowany rzad doniesienie o poy- 
maniu, reklamowat sam pomienionych pre- 
stepcöw i zadat ich wydania, aby ich sam 
ukaral. 

Obowigzek przyigcia wydania. 

Art. 42. 0 2 przypadkach, 
w ktörych iedno pafstwo mocnem jest zadaé 
wydania obwinionego, iest oraz obowigzanem 
przyigd ofarowane mu przez drugie pahstwo 
wydanie, 

Przystawianie $wiadköw. \ 

Art. 43. sprawach kryminalnych, w 
ktörych potrzebng jest osobista przytomnos6 
$wiadköw w mieysca badania, dostawienie 
poddanych iednego panstwa dla zioZenia 
$wiadectwa, konfrontacyi lub rekognicyi, 
nie ma byé nigdy odmöwionem za zupeinem 
wynagrodzeniem kosztöw podrö2y i zmudy. 


Art. 44. Gdy tedy oznaczone sg scisle 
przypadki, w ktörych wydanie obwinionych 
lub dostawienie $wiadköw obustronnie od- 
möwiondm- byé nie moZe, zaczem w szcze- 
gölaym przypadku wiadza, ktöra do tego 
iest obowigzang, nie ma ani 2qdaé uprze- 
dniego zargczenia na pismie wzaiemnosci, 
ani, ieZeli iest tylko wladz3. prowincyalnga, 
poszukiwaé wprzöd wyraznego zatwierdzenia 
przelozonéy iey 'wladzy ministeryalney, chy- 
baby w poiedynczym przypadku wykonanie 


Bedenken hervortraͤten. Unterbehoͤrden bleiben aber 
unter allen Umſtaͤnden verpflichtet, keinen Menſchen 
außer Landes verabfolgen zu laſſen, bevor ſie nicht zu 
dieſer Auslieferung die Autorifation der ihnen unmit— 
telbar vorgeſetzten Behörde eingeholet haben. 


Art. 45. Saͤmutliche vorſtehende Beftimmuns 
gen gelten nicht in Beziehung auf die Koͤniglich-Preu— 
ßiſchen Rhein-Provinzen. Ruͤckſichtlich dieſer hat es 
bei der Verordnung vom 2. Mai v. J. ſein Be⸗ 
wenden. N 

Art. 46. Die Dauer dieſes Abkommens wird 
auf 12 Jahre, vom 1. Januar 1825 an gerechnet, 
feſtgeſetzt. Erfolgt ein Jahr vor dem Ablaufe keine 
Aufkuͤndigung von der einen oder der andern Seite, 
fo iſt es ſtillſchweigend als auf noch 12 Jahre weiter 
verlängert anzuſehen. 5 

Gegenwaͤrtige im Namen Sr. Majeſtaͤt des Rs 
nigs von Preußen und Sr. Koͤnigl. Hoheit des Groß— 
berzogs von Sachſen-Weimar und Eiſenach zweimal 
gleichlautend ausgefertigte Erklaͤrung ſoll, nach erfolg, 
ter gegenſeitigen Auswechſelung, Kraft und Wirk 
ſamkeit in den beiderſeitigen Landen haben und öffent 
lich bekannt gemacht werden. 

Berlin den 25. Juni 1824. und 

Weimar den 8. Juni 1824. 


(JL. 89 (L. 8.) 
v. Bernstorff. v. Fritſch. 


(Nro. 879.) 
V 
wonach das Durchlaßgeld durch die ſtehende Bruͤcke 
zwiſchen Coͤln und Deutz erhoben werden ſoll. 
Vom 29. Juni 1824. 


4) Fir die Oeffnung des gewoͤhnlichen Durchlaſ⸗ 
ſes von jedem Fahrzeuge Funfzehn Sil— 
bergroſchen. a , 

2) Hür die Oeffnung eines ganzen Jochs, Drei 

Thaler. g 
Gegeben Berlin, den 29. Juni 1824. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Buͤlow. v. Lottum. 
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konwencyi zostawialo ieszcze jakg watpli- 
wosc, lub okazaly sig przeszkodne temu 
okolicznosci szczegölnego rodzaiu. Nizsze 
wiadze zas obowigzane sg, azeby pod za- 
dnym warunkiem nikogo z kraiu nie wyda- 
waé, jak tylko za upowaznieniem przeloZo- 
néy im bezposrednio wiadzy. 

Art. 45. Wszystkie powyzsze postano- 
wienia nie tycza sig Krol. Pruskich prowin- 
cyi Renskich. Wzgledym tych pozostaie sig 
przy ustawie 2 d. 2. Maia r. 2. 

Art. 46. Trwanie tey konwencyi usta- 
nawia sig na lat 12, rachuigc od d. 1. Sty- 
cznia 1825. JeZeli rok przed upiynieniem 
nie nastapi wypowiedzenie z iedney lub dru- 
giey strony, uwaza sig domyslnie za prze- 
diuZong na drugie lat 12. 5 

Ninieysze w imieniu N. Kröla Pruskiego 
i Jego Krölewiezoskiey Mei W. Xigzecia Sa- 
sko - Weymarskiego i Eisenachskiego, 1 
dwöch röwnobrzmigcych exemplarzach wy- 
gotowane oswiadczenie, ma, po nastapionem 
zobopolnem wymienieniu, mieé moc i sku- 
tek w obustronnych kraiach i by& publicznie 
ogloszonem. 

W Berlinie dnia 25. Czerwca 1824. a w 
Weymarze d. 8. Czerwca 1824. 

(L. S.) 


(L. 8.) 
Bernstorff, Fritsch. 
(Nro, 879.) 
Na r E 
oplat od przepuszczania przez stoigcy most 
migdzy Kolonig i Deutz. Z dnia 29. 
Czerwca 1824. 


1) a otworzenie zwyczaynego przepustu 
od kaZdego statku Pietnascie Sre- 
brniköw. - 

2) Za otworzenie kaZdego calego iarzma, 
Trzy Talary. 

Dan w Berlinie d. 29. Czerwca 1824. 


(L. S) FRYDERYK WILHELM. 


Bülow Lottum. 


